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.FQ Verbotsdebatte um sogenannte Killerspiele

lhre Schreiben vom 8. Juni und 17. August 2009

Sehr geehrter Herr Abgeordneter,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 8. Juni 2OOg. Vor dem Hjntergrund des Lieschlus_
ses der Innenministerkonferenz vom 4./S. Juni 2009, die sich für ein ausdrückliches
Herstellungs- und Verbreitungsverbot von sogenannten Killerspielen ausgesprochen
hat, thematisjeren Sie die aus lhrer Sicht dagegen sprechenden Argumente.

lch halte es auch vor dem Hintergrund der vorliegenden Erkenntnrsse zu dem
schrecklichen Amoklauf in Winnenden und Wendlingen am 11. März 2OOg für wichtig,
dass in Bezug auf die problematik der Killerspiele ein eindeutiges politisches Signalgesetzt wird. Völlig zu Recht haben \^reite Teile der Bevölkerung kein Verständnis da_
für, dass überhaupt ein Bedarf für solche gewalthaltigen Computersprere gesenen
wird Die von rhnen angeführten sachargumente werden sicherrich ber einem ent_
sprechenden Gesetzgebungsverfahren geprüft werden müssen.

l\4it freundlichen Grüßen
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